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Ein weiser Sohn ist seines Vi ers Freude
Der thöricht ist seiner Mutter Hram

I

Eine Scene aus Lorenz Stark
Gespräch eines Vaters mit seinem Sohn wie es

mancher Vater mir seinem Sohn sühren könnte

wird mir sagte einst der brave Lorenz
Stark zu seinem Sohne den er in der übelsten
Stimmung bey seiner Arbeit fand weil er lieber am
Spieltisch gesessen hätte es wird mir von Tagt
zu Tage immer ärgerlicher daß ich einen Menschen

XlU Jahrg 2 von
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von so weitlauftigem Kopfe und von so engem Herzen
zum Sohne haben muß Einen Menschen der für
seinen Putz sein Vergnügen der im L Hombre und
Whist em Dukätchen nach dem andern oft auch wohl
Dutzendweise vertändelt der nur noch gestern wieder
bis in die sinkende Nacht gespielt hat und der wenn
er eine großmüthige Handlung thun sollte vielleicht
keines Thalers Herr wäre einen Menschen der
ewig ledig bleibt weil keine Parthie ihm reich genug
ist und der doch immer übrig genug hat zu fahren
zu reiten den Kavalier zu machen Sammt und
Slickereyen zu tragen Ich muß wohl nicht Un
recht haben fuhr er nach einigem Stillschweigen fort

denn du kannst mir nicht antworten
O ich könnte sagte der Sohn indem er mit

Hitze aufstand aber
So sprich was verhinderte dich
Bey Gott ich bin es müde so fortzuleben
Daß ich das hoffen dürfte

Ich bin nun denk ich ein Mann und kein
Kind mehr Warum wird mir noch immer begegnet
wie einem Kinde

Sohn Sohn Es giebt alte Kinder
Ich bin aufmerksam ich versäume nichts was

zu thun ist ich setze nie die Achtung und Ehrerbietung

gegen Sie aus den Augen
Nur den gehorsam ein wenig
Ich verwalte das Ihrige mit Redlichkeit und

mit Treue und doch doch kann ich keine Stunde
in Ruhe leben doch wird mir durch Vorwürfe ohne
Ende jeder Augenblick meines Daseyns verkümmert

doch
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doch wird mir jede Zerstreuung jedes elende Vergnü
gen gemißgönnt

Du sprichst sehr hart aber sehr wahr jedes
elende Vergnügen

Elend weil es mir nichts oder eine Kleinig
keit kostet Was hab ich denn noch verloren wenn
ich verlor

Das Kostbarste was wir haben die Zeit
Und soll ich denn gar keinen Genuß meiner Ju

gend haben Soll ich immer so fortarbeiten wie
Sie mich eben so tragen eben so einschränken wie
Sie eben so

Nun was stockst du sprich aus
Eben so bey Thalern zusammen sparen um

bey Hunderten wegzuwerfen
Wegzuwerfen sagte der Me dem nichts in

der Welt so unerträglich schien als daß Kinder ihre
Eltern über den freyen Gebrauch eines selbsrerworbe
nen Vermögens richten sollten Dacht ichs doch
daß der junge Mensch noch würde mein Vormund
werden Wegzuwerfen Was verstehst du darunter
Was heißt bey dir wegwerfen Sprich Er
trat ihm nähet und hielt ihn etwas unsanft am
Arme Seinen Beutel jedem ehrlichen Manne
offen hallen der Beystand braucht etwa das

Ehrlich sagte der Sohn mit ziemlich gesunke
ner Stimme wenn sie es alle wären

O ich bin noch wenig betrogen Ich fasse
meinen Mann erst ins Gesicht ehe ich gebe Und
was nennst du denn wegwerfen sprich

Sie borgen Allen ohne das Geringste da
von zu haben

s Zhor
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Zhvr Ohne das Geringste davon zu haben
Er zog die Hand von seinem Arme und gab ihm ei
nen Blick voll Verachtung Zch habe das davon
zu sehen daß es meinen Mitmenschen wohl geht
Rechnest du das für nichts Und wenn sie mich einst
die lange Straße hinabtragen und ich hier alles da
hintenlasse so hoff ich es soll da Mancher mit
Thränen in seinen Augen sprechen Schade um den
rechtschaffnen Mann Ich hab ihm mit Weib und
Kindern meinen ganzen Wohlstand zu danken Ich
war in Noth und kam zu ihm da half er mir auf
und ich konnte bey Ehren bleiben Bey dir hin
gegen Doch was stehe ich da und predige
in den Wind Dein Kopf hat einmal seine eigne
Philosophie nur wollte Gott daß es eine geschei
tere wäre

II

Charade
Äöas hemmt wohl deinen Flug du erstes Syl

benpaar
Was ist vergänglicher als was die dritte nennet

Das Ganze sah man sonst bald einfach bald ge
trennet

Auf manchem Arbeitstisch Doch seit ja offenbar
Der Luxus überall auch unter uns sich regte

Wählt er für armen Sand Metall das sich bewegte

Und
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Und so blickst du s itzt nur noch im Heiliqthum
Auch wohl aus mancher Gruft wo des Erdlichncn

Ruhm
Ein dankbar sinnvoll Denkmal ehrte

So lange nicht selbst da der Luxus es zerstörte

III

Sinngedicht
Glück und Unglück

Gütiger macht uns das Glück und liebevoller und

milder

Aber das Unglück allein bildet uns edel und groß

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldjschen Kreises

i Armensachen
1 Bey einer vergnügten Gesellschaft am zisten

December vor Jahres ist gesammelt und durch den
Salzwirker Gottlob Knauth abgeliefert i Thl 4 Gr

2 Eine von der Bäckermeisterin geschenkte
und durch den Armenvoigt Garthof einkassirte
Schuld 21 Gr 6 Pf

z Bey einem Pfannerschaftlichen Verein sind
zum Besten der Armen am 4 Jan abgegeben 8 Thlr

z 4
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4 Von einer wohllöbl Schützengesellschaft im
Galgthörschen Schießgraben sind zur Unterstützung der
Armen gesammelt und abgeliefert 7 Zhlr

5 Aus den bey dem Chirurgus Hrn Grave
versetzt gewesenen und öffentlich verkauften Pfändern

sind als Ueberschuß am z Januar an die Allmosen
kasse abgegeben 12 Thlr 6 Gr 8 Pf

6 In den bey den Herren Distrikts Notarien
sich befindenden Armenbüchsen hat sich bey Eröffnung

derselben am Schluß des Jahres 1811 eingelegt be
funden als

1 In der Armenbüchse des Hrn

O Keferstein RA22AZ Hb In der Armenbüchse des

Hrn O Rapprich y 7 115
c In der Armenbüchse des

Hrn v Biesten jetzt
Hr Notarius Bessel 1 iz 9

c Zn der Armenbüchse des

Hrn Not Gühne 2 4 4e In der Armenbüchse des

Hrn Not Peter mann 4 16 10
Jn Summa

Verwichene Weihnachten sind nachfolgende Ge
schenke für die Kinder im Erwerbhause eingekommen

Am Heiligenqbend vyn einem Ungen 1 Frd or
5 RA 18 AZ

pnd noch von einem Ungenannten 1

Summa 6 Rß 8 A
Beyde
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Beyde Geschenke wurden von den gütigen Gebern be
stimmt den Kindern einen vergnügten Abend zu
machen Ich habe von diesen 6 Thlr i k Gr für
20 Wecken so Pfefferkuchen 5 Schock Aepsel
10 Schock Nüsse i Pfund Lichte und jedem Kinde
8 Pfennige in Summa 6 Thlr 5 Gr 4 Pf aus
gegeben das übrige bleibt den Kindern gut

Am ersten Feyertage überschickte eine alljährige

Wohlthäterin durch den Schullehrer Herrn Lenzner
einen Kalbsbraten und 6 Gr zu Sallat und am
zweyten Feyertage eine andere alljährige Wohlthäterin

eine Kalbsbrust einen Beutel mit Graupen und zwey
Brodtwecken Hierauf erhielt ich von einer unbe
kannten Hand 20 Thlr Cour und ein Billet mit dem
Inhalt aus Dank zu Gott für eine glücklich
überstandene schmerzenvolie Krankheit übersendet ein

Ungenannter für die armen Kinder im Erwerbhause
20 Thlr Courant Darauf folgte von einer unge
nannten Dame 5 Thlr in Cour

Am Neujahrstage wo sich ein vieljähriger
Wohlthäter sämmtliche Kinder v0rst llen läßt erhielt
ein jedes Kind eine Quantität Aepfel und 2 Groschen
und zu fernerer Erquickung für sämmtliche Kinder
2 Thaler welche durch Herrn Lenzner übergeben

find
Daß alle diese Geschenke höchst erfreulich auf

genommen sind brauche ich wohl nicht zu versichern
ich für meinen Theil danke ganz ergebenst und bitte
sich auch ferner dieser Kinder anzunehmen

Holzhauses

4
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Für die Armen Freyschule habe ich noch erhal

ten 12 Gr von dem Mäckler Z wofür ich herzlich

danke A Niemeyer
Den i Jan für die abgebrannten Plößnitzer

Thaler O Wagnitz
2

Zurückweisung aufs Jahr 18ll

Halle und den dazu gehörigen Städten Neu
markt und Glaucha sind im Jahre 181l
I in den lutherischen Gemeinden

i copulirt izi Paar
gebohren 747 darunter sind 257 Söhne und
2 85 Töchter ehelich 1 ooS u 7 5 T unehel
17 S und iz T todtgebohren

z gestorben 706 wovon z6i unter i o Jahren
waren Unter den über 10 Jahren befand sich
eine Jungfer vyn 8 z Jahren eine Frau von
yo eine bevnahe von 92 Zahren und 7 Män
ner und 7 Frauen von 80 und mehrern Jahren

4 Communicanten 7441
II in der reformirten Gemeinde

1 eovulirt io Paar
2 gebohren iyS und 28T ehelich
z gestorben 29 wovon 14 unter 10 I waren
4 Communicanten 68c

III in der kath olischen Gemeinde
i copulirt 7 Paar

gebohren 8 S und 7 T ehelich 2 S und
Z Z unehelich l S todtgebohren

Z
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z gestorben 22 wovon i z unter 10 I waren
4 Communicanten 496

IV in der israelitischen Gemeinde
1 gebohren l Z ehel
2 gestorben 2 wovon 1 S unter 10 I war

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle Zt
December 181 1 Januar 1812

s Gebohrne
Ulrichsparochie Den 28 Dec ign dem Schnei

dermeister Movins ein S Ferdinand Gustav Adolph
Moribparochie D n 24 Dec ljjn dem Schlos

sermeister Dorrstock eine T Friederike Amalie
Den zi dem Salzwirkermeister Teilet em S Carl
Hermann

Domtirche Den 1 Januar 1812 dem Dr Hara
leben ein S Carl Ludwig Eine unehel T

Neu markt Den zo Dec 8 dem Einwohner
Gckroser ein S Friedrich Christian Den
z Jan 1812 ein unehel S

b Gestorbene
Ulrichsparochie Den 28 Dec 1811 des Soldat

Gumher Wittwe alt 42 I Auszehrung Den 29
des Seilermeifters Hccbr T Rosine Ensabeth alt
54 I Enikl äslung Den zo des Handarbei
ters Kiying S Friedrich Wilhelm alt 5 I 2 M
1 W 6 T Pocken

Moritzparochie Den 2 Jan 8l2 des Hond
arbeiters ö mdner S Friedrich Wilhelm alt i M
1 W Krämpfe Den z eine unehel Zwillings
tochrer alt 1 Woche Schwäche

5 Dom
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Domtirche Den 4 Jan 18 2 des Schuhmacher
meisters Richter Ehefrau alt 44 Z Kopfgicht

Katholische Kirche Den 4 Jan 1812 des ge
wesenen Soldat Gchack T Christiane Friederike
alt 1 Jahr Zaknfieber

Neumarkt Den 5 Jan 1812 der Strumpfwirker
Meister Zimmermann alt zi I 10 M Krämpfe

Glaucha Den zi Dec 1811 der Schmiebegeselle
Fleischer alt 25 I Entkräftung Den 1 Jan
18 l2 C Scheibm all 21I 10 M Auszehr
Den 2 eine unehel T alt 2 M Krämpfe

Bekanntmachungen
Auf künftigen Donnerstag als den 16 Januar

Wormittays um 10 Uhr soll in der Stadt Communial
Holzung bey Wesenitz eine Quantität Nutz und Brenn
holz an Eichen und andern Holzarten unter den im
Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen öf
fentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 8 Januar 1812
Der Maire der Stadt Halle Streik er

Die Oschayer Tuchhandlrmg
wird zum erstenmale bevorstehenden Hallischen Jahrmarkt
mit einem ausgesuchten Lager von mittleren und feinern
Tüchern in den gangbarsten Couleuren beziehen Da
die Oschatzer Tücher sowohl in Qualität als auch in
Aechtheit der Farben hinlänglich bekannt sind so setzt
der Unternehmer nur noch hinzu daß er seiner Seits
hie möglichst billigen Preise zu machen gesonnen ist und
verspricht die reelste und beste Bedienung

Oschatz im Januar 1812
Arlgust rvilhe lm Mani tius

Der Jnstrumentenmacher Wilhelm Gxüneberg
empfiehlt sich neben verschiedenen Sorten von Forte
piano s auch mit einem completen Sortiment Spiegel
zu verschiedenen Preisen Nr 1069 am Paradeplatze
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Die im Jahr i8n ausgefertigten Sicherheitska

ten haben mit dem Ablauf des Jahres ihre Gültigkeit
verlohren Zeder wer er auch sey der sich über ein
Stunde weit von seinem Wohnort entfernt ohne eine
gültige Sicherheitskarte bey sich zu führen läuft Gefahr
von den Polizeybeamten oder der Gensd armerie ange
halten und verhastet zu werden Neue wieder auf Ein
Jahr geltende Sicherheitskarten sind im Polizeybüreau
Hieselbst für Drey Groschen zu erhalten

Eben so wie die Sicherheitskarten haben auch die
Waffenscheine mit dem zi December l8 i ihre Gül
tigkeit verlohren und jeder Jagdberechtigte oder sonstige
Inhaber derselben muß also ebenfalls sich mit neuen
Waffenscheinen versehen die für dasJahx 1812 gelten

Wer der letztern bedarf wird hierdurch aufgefor
dert sich deshalb vor Ablauf des jetzigen Monats Jas
puar bey dem Herrn Actugrius Wagner zu melden
und die dafür einzusendenden Gebühren mit 7 Franken
50 Centimen an denselben abzugeben weil späterhin
auf dergleichen Anträge auf keinen Fall mehr Rücksicht
genommen werden kann

Ich bin angewiesen alles dies zur Kenntniß des
Publikums zu bringen und Jeden vor Unannehmlich
keiten lzu warnen

Halle den z Januar 1812
Der Maire der Stadt Halle

G tre ber
Ein Frauenzimmer von mittlern Jahren welche

eine bürgerliche Haushaltung mit Nutzen zu führen
auch mit Kindern gut umzugehen weiß wünscht in die
ser Qualität zu Ostern d I angestellt zu werden Wem
mit dergleichen Subject weiches in gegenwärtigem
Dienste über zehn Jahr ist gedient wäre wende sich
an den Antiquar Mette in Halle

Von dem beliebten Dürrselvschen Königsrauch ist
wieder Vorrarh angekommen In ganzen Dutzenden
kSnnen wir recht billige Preise machen

Geibelscbe Kunsthandlung



sg BeLanntmackiangen
Es sollen auf den zwanzigsten Januar

dieses Jahres Nachmittags um zwev Uhr
und folgende Tags in dem hiesel st am Markte

940 bclegenen Gödeckeschen sonst Nichlerschen
Hause die von dem Kaufmann Herrn Fnednä Wil
helm R ick r er nachgelassenen Msbiuen bestehend in
einem goldenen Trauring einem silbernen Eßlöffel ei
ner zweygehäusigen silbernen Taschenuhr ferner in Zinn
Wäsche Leinenzeuq Betten und KleidunqSstücken
Waarenvorrälhen Ütensüien und Waarengeräthschasren
auchMeubles und Hausgeräche öffentlich an den Meist
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in grobem Preuß

Courant verkauft werden
Halle den 7 Januar 1812

In Au rrag
Der Distrikts Notarius Gühne daselbst

Neues wohlschmeckendes Nußöl die Kanne 14 Gr
Italiänische Schinken das Pfund 6 Gr in Stücken
von y bis 12 Pfund Salamis Schlackwürste das Pfund
12 Gr italiänisches feinstes Spelzmehl den Amerika
nischen an Güte gleich das Pfund Gr Parmesan
und Schweizerkäse das Pf ivGr Rohmkäse Sar
dellen und neue Citronen auch habe ich einen zweyten
Transport sehr schöne frische wohlschmeckende Neunaugen
erhalten die ich in einzelnen Stücken und Schockweise
so wie auch leichte gute Sonen geschnittene Rauchtabake
zu schon bekannten billigen Preisen verkaufe worunter
einige Sorten zu tt io 12 und 16 Gr befindlich die
sich ihrer Güle nach vorzüglich auezeichnen

bey C H Ri s e l a m Markte
Ein gebildetes Frauenzimmer welches sehr geschickt

ist in allen weiblichen Talenten wünscht je eher je lieber
ihr Unterkommen auch bis Ostern ohne Gehalt zu die
nen Nähere Nachricht gie bt der Antiqu ar LNctte

ES steht ein Klavier in Flügelform um einen äußerst
billigen Preis zu verkaufen Nachricht giebt der Faktor
Aorgolv juu
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Da wir mit sehr schönen und nach der neuesten Art
der geschicktesten englischen Künstler von uns verfertigten

Optischen Instrumenten alihier angelangt sind
so offeriren wir den etwanigen resp Kennern und Lieb
habern folgende Sonen derselben als

1 c nipoüla2 Sonnels Aüict ol ccixis
z Verschiedene
4 Große Seh und Fern Röhre
5 Verschiedene Sorten erlpec ive
6 Kleine Hand elescc pe
7 Verschiedene Sorten Augen Gläser so wir nach

eines Jeden Bedarf und nach der Beschaffenheit
eines Zeden seiner Augen verfertigen wie auch
Drillen für jedes Auge was nur Schein hat des
gleichen für Kurzsehende daß sie aufsitzend und in
weite Entfernung sehen und lesen können

8 Allerley Arten Brenn und Hohl Spiegel und
außerdem noch viele ander Sorten optischer Sa
chen Omers odtcurs mancherley optische Glä
ser Brillen u s w

zu beliebigem Kauf und erbieten uns übrigens auch
die etwanigen schadhaften Instrumente zu repariren

Unser Logis ist in z Königen bey Hrn Erfurth
und unser Aufenthalt ist einige Tage

Simon Opticiiz
Das in der kleinen Steinstraße dem Hrn Znspect

I r Bispink gegen über belegene Haus bestehend aus
mehrern Stuben Kammern Küche Speisekammer
Keller Boden und Hofraum steht bey dem 1 Räp
pricb zu vermiethen und kann so gleich bezogen werden

Zn der Märkerstraße ist ein Logis von 5 Stuben
z Kammern nebst Vorsaal Holzstall Keller ge
meinschaftlich Waschhaus Boden und auch ein ein
zelne Stube nebst Kammer zu vermiethen Es kann
auf Ostern oder auch sogleich bezogen werden Der
Faktor Ssrgold jun giebt weitere Auskunft
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In der Behausung des Unterzeichneten hinter dem

Rathhause ist die obere Etage an eine einzelne Person
oder an eine kleine Familie zu vermischen

Auch ist dessen Haus auf dem alten Markte
Nr 4y4 welches theils wegen seiner Lage theils auch

wegen einer sehr feuerfesten Küche für mehrere Kewerke
sehr bequem ist aus freyer tzand zu verkaufen

Professor Maaß
Hansverkallf Das Rirbachsche am Domplatz
Nr 92z belegen Haus ist aus freyer Hand zu

verkaufen Kauflustige werden ersucht sich bey dem
Herrn Zoll Einnehmer Rranse vor dem Galgthore
zu melden

Zn meinem Wohnhause auf dem StrohhofN 2052
ist künstige Ostern die untere Etage zu vermischen sie
besteht in 2 Stuben 2 Kammern einer Küche einer
großen Smbe zum Gebrauch einer Werkstatt einen
Schuppen 4 Ställe großen Boden und Hofraum
nebst Einfahrt auch können aufVerlangen noch Boden
kammern abgelassen werden Haackin

Halle den 7 Januar 1812
Die overe Etage nebst Zubehör im Deybaldt

schen in der kleinen Mrichsstraße lud Nr 1016 belege
nen Hause ist von Ostern 1L12 zu vermischen

Im Schi erscheu Hause in derGalgstraße N Z24
ist die obere Etage in mehrern Stuben und Kammern
bestehend zu vermischen und kann selbige zu Ostern
bezogen werden

Zn meinem lud Nr 162 in der großen Stein
straße belegenen Hause ist eine Wohnung im Hofe für

inen Lohnkutscher oder P erdeverlecher vorzüglich brauch
bar nebst Bodenraum Pferdestall und Kutschschuppen
auf künftige Ostern zu vermischen

Halle den 7 Januar 1812
C L Gchmerwiy

Gutes Rockenmehl verkauft Augllti Stauers
auf Bruns swarte
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Zn der großen Sreinstraße Nr izo ist auf Ostern

1812 die mittlere Etage welche bis jetzt der Herr Frie
densrichcer Hirsch bewohnte zu vermiethen

Ebendaselbst Nr 129 wird zu Ostern ein trockner
Keller vorn heraus leer das Nähere ist zu erfahren bey

dem O G C JacobHalle den 2 Jan uar 1812
Zn meinem auf der großen Steinstraße belegenen

Hause Nr 171 ist auf künftige Ostern die mittlere und
obere Etage zu vermiethen Eine jede Etage enthält
für sich drey Stuben zwey Kammern eine Küche
einen Holzboden nebst Braunkohlenkawmer und einen
verschlossenen Keller Nähere Nachricht giebt

die Wittwe Abe
In meinem Hause auf dem großen Berlin dl 426

ist die untere Etage zu vermiethen auch können noch
mehrere Stuben abgegeben werden Man kann sich
deshalb im Nettletschen Hause melden e i er

In dem Meinshausischen Hause in der Galgstraße
ist die zwente Etage z Stuben Kammer und Küche
auf Ostern zu vermiethen

In der Galgstraße im Heffeschen Hause ist die
wittlere Etage auch einige andere Stuben zu ver
Miethen

Die mittlere Etage im Dessauer auf der großen
Ulrichsstraße ist zu vermiethen Beckers

Zn dem ehemaligen Xvartigsche Hause in der
großen Ulrichsstraße ist eine Stube und Kammer zu
vermiethen

Zn meinem Hause in der großen Ulrichsstraße
Nr 51 ist die mittlere Etage welche bisher die Frau
Hofprediger Ursinus bewohnt hat wieder an eine
stille Familie zu vermiethen ZK 0 berc

Zn der großen Ulricksstraße lul zz ist auf
Ostern ein Laden Stuben und Kammerü zu vermiethen

Güttner
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Da sich in dem hiesigen Publikum die Sage ver

breitet Kat daß ich mir der medicinischen Praxis mich
nicht befassen wolle so seke ich mich dadurch zu der Er
klärung veranlaßt daß ich och nie die Absicht gehabt
habe einer so lange mit Glück und Beyfall auegeübten
Praxis zu entsagen und um so weniger in meinem ge
genwärtigen Verhältnisse als Lehrer der Klinik mich
weigern werde denen welche sich meiner ärztlichen
Behandlung anvertrauen wollen so nützlich zu werben
als es meine Kräfte nur irgend erlauben

A F NolveDoctor und Professor der Medicin
Braunkohlen und N nnheimer Flactis Verkauf

Bey dem Kaufmann W oiff vor dem Klausthore
werden die gut getrockneten Sckl ttauer Braunkohlen
steine das Tausend zu z Thlr l8 Gr das Hundert zu
9 Gr verkauft Auch ist daselbst guter Mannheimer
Flachs um billige Preise der Stein zu 4 Thaler zu ver
kaufen

Die verfallnen Pfänder von den Monaten Juli
August September Ocrober und November 1810 sol
len zum lzten Januar 1812 gerichtlich verkauft werben
ES werden daher die Eigenthümer hiermit erinnert
solche vor dem Auctions Termine einzulösen oder zu er

neuern ZdlumenthalGrieße Ulri chsstra ße Nr iz
Zwey neue Wiener Cyaisen ein neuer dreysitz ger

Schlitten stehen bey mir zum Verkauf auch kann auf
Verlangen der Schlitten vennierket werden Auch ist
eine Kellerwohnung zum Viciualienhandel zu Ostern zu
vermischen bey dem Hufschmidt ehmann am großen
Berlin

In den Wintermonaten wird in der Leveauxschen
Brauerey auf dem Neumarkle Mannheimer Lagerbier
in Flaschen abgezogen die Flasct e zu Acht Pfennige
verkauft und die für Glas und Stöpsel einzusetzenden
Zwey Groschen werden bey der Zurückgabe wiedergegeben
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